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Wann soll es läuten? 

An das Presbyterium war ein Antrag ergan­
gen: die Stundenglocke solle doch nachts 
nicht mehr schlagen. Daraufhin hatte das 
Presbyterium in der letzten Ausgabe von 
Jacobi-aktuell die ganze Gemeinde nach 
ihrer Meinung gefragt: Welche Bedeutung 
hat das Läuten der Glocken für mich? 
Viele haben daraufhin das Wort ergriffen, 
87 Bürgerinnen und Bürger gaben schrift­
lich eine Stellungnahme ab. Die ganz große 
Mehrzahl sprach sich für den Erhalt der 
bisherigen Regelung aus. Am 15. Juli hat 
auch das Presbyterium so entschieden. 
Im Folgenden drucken wir einige der oft 
bewegenden Zuschriften ab: 

Für mich ist dieser Klang mehr als ein alter 
Zopf.. erinnert die Turmuhr daran, dass 
wir nicht Herren und Besitzer der Zeit sind. 
... Ich möchte diesen Klang nicht missen. 

Das Verstummen der Glocken „. ein weite­
rer Schritt zur Stumpfheit und Verarmung 
unserer Sinne. 

Wir wohnen an einer lauten Straße . ... Das 
sind Geräusche, die durchaus aus dem 
Schlaf reißen können. Der Klang der Stun­
denglocke hingegen 
ist für mich sehr 
beruhigend. 

Eine akustische 
Zeitansage zu mit­
ternächtlicher 
Stunde ist entbehr­
lich. 

Ich bin eine ältere 
Frau, die wenig 
schläft. Für mich 
wirkt es beruhi-
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gend, wenn nacl 
schlägt. 

di '<irchenglocke 

Die Stundenglocken sind ein wunderbarer 
Zeitmesser, gerade auch in der Nacht, denn 
sie geben dem Zeitablauf Form und Struk­
tur. 

Sehr oft, wenn ich nachts nicht schlafen 
kann, erfreue ich mich der Kirchenglocken 
„. zähle ich voller Genuss die Glocken­
schläge. 

Ich empfinde die Glocken gerade in schlaf­
losen Nächten als sehr angenehm und be­
schützend. 

Für mich gehört die Stundenglocke zum 
Ortscharakter von Werther, den ich nicht 
missen möchte. 

Irgendwie gibt die Kirchenuhr Orientie­
rung, Struktur und Zuverlässigkeit, Ver­
trautheit. Und irgendwie ist sie manchmal 
auch aufdringlich. Aber geärgert hat sie uns 
eigentlich noch nicht. 

Ich möchte weiterhin wissen - auch nachts 
- „ was die Stunde geschlagen hat!" 

liebe Tradition 

! • 



Ich würde m. iib. s Abschalten sehr 
freuen. 

Der Klang der Glocken von St. Jacobi be­
deutet für mich ein Stück Heimat und Ge­
borgenheitsgefühl. 

... eher andere wirklich störende Geräusche 
abschaffen ... 

Jede Viertelstunde ein Gruß vom Gottes­
haus zu mir, der mich erinnert: „du bist 
nicht allein, ich, dein Gott, bin da!" 

Wenn ich mal spät 
nach Hause komme, 
tut mir dieser kurze 
Glockenton in nächt­
licher Stille gut. 

. . . dem Wunsch aus 
Gründen der Nächs­
tenliebe nachzukom­
men ... 

Gerade in einer 
schlaflosen Nacht 
kann der Glocken­
schlag tröstlich sein, 
in der Gewissheit, 
dass nach jeder 
dunklen Nacht ein 
neuer 
kommt. 

Morgen 

Ein Kulturgut, das in 
mir auch ein gewis­
ses Gemeinschaftsge­
fühl weckt. 

In einer schnellen und lauten Zeit empfinde 
ich das Kirchengeläut als wohltuend und 
sogar beruhigend. . .. Ich habe dazu eine 
tiefe emotionale Bindung. 

ein Stück Heimat 

Gerade wenn man schlaflos im Bett liegt, ist 
es eine angenehme Bereicherung und Ori­
entierung. 

Auf meinen Fluchtwegen aus Ostpreußen 
habe ich bei den kurzweiligen Aufenthalten 
in Städten und Dörfern das Glockenläuten 
als Bestätigung „ Gott ist immer bei mir!" 
e1:fahren. 

Glocken haben für mich etwas Tröstliches 
und Verlässliches, auch nachts. 

Es würde mir etwas fehlen , schlüge sie 
nicht. 

Von unseren Besu­
chern, die über Nacht 
blieben, hat sich noch 
nie einer über das 
Geläut beklagt. 

. . . es gehört mit zur 
schönen Atmosphäre 
der Stadt. 

Ich habe drei Wochen 
nachts im Pflegeheim 
gewacht. Ich empfand 
es als sehr schön, die 
Kirchenuhr schlagen 
zu hören. Wie vielen 
kranken Menschen 
geht es wohl ebenso?! 

In unserer hektischen 
und schnelllebigen 
Welt bieten Traditio­

nen ein wichtigen Gegenpart - die Bestän­
digkeit. 

Auch dadurch ist mir Kirche „ nah"! 

Es würde mir und vielen anderen etwas 
fehlen. 
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